
 

 
 
 

1 
Berliner Festspiele, Schaperstraße 24, 10719 Berlin 
berlinerfestspiele.de 

Ein Geschäftsbereich der Kulturveranstaltungen des  
Bundes in Berlin (KBB) GmbH 

Projektbezogene MEDIENARBEIT „What If Berlin“ 
ARTEFAKT Kulturkonzepte 
Stefan Hirtz, Damaris Schmitz & Elisabeth Friedrich 
Marienburger Str. 16, 10405 Berlin 
T. +49.30.440 10 720 
mail@artefakt-berlin.de - www.artefakt-berlin.de 

 

Presseinformation 27. Juli 2026 

What If Berlin 

Die Ringbahn als Bühne für 27 vergessene 

Zukunftsvisionen 

Begegnungen mit Geistern alternativer Zukünfte: Im Jubiläumsjahr der Berliner 

Festspiele wird die Ringbahn zur Bühne für unverwirklichte Ideen. 

28. August – 20. September 2026 

 
Logo What If Berlin, 3pc 

Die Berliner Festspiele laden anlässlich ihres 75. Jubiläums gemeinsam mit dem japanischen 

Künstler Akira Takayama zu einer Reise durch ein Berlin ein, das hätte sein können. An vier 

Wochenenden werden die 27 Stationen der Ringbahn zu Orten vergessener künstlerischer 

Zukunftsentwürfe, die von erfahrenen Stadtführer*innen in sechs verschiedenen thematischen 

Touren neu erzählt werden: Unverwirklichte Projektideen aus den Archiven der Berliner Festspiele, 

aus anderen Berliner Kulturinstitutionen sowie von Architekt*innen und Künstler*innen. Jeder 

Guide führt eine der sechs thematisch unterschiedlichen Touren, die jeweils eine andere 

Perspektive auf Berlin eröffnen – von städtebaulichen Visionen über kulturelle Entwürfe bis hin zu 

alternativen Vorstellungen gesellschaftlichen Zusammenlebens. 

Wie kann das vergessene künstlerische Erbe der DDR reaktiviert werden? Welche Infrastrukturen 

und urbanen Systeme erlauben Teilhabe und Diversität? Wie öffnet sich das Zentrum Berlins hin 

zu seiner Peripherie? Wo verlaufen die neuen Grenzen und unsichtbaren Mauern in der einstmals 

geteilten Stadt und wie können wir sie überwinden? Das Publikum ist dabei eingeladen, sich eine 
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andere Stadt, ein „Neues Berlin“ vorzustellen, und darf am Ende selbst aktiv werden: Ab dem 28. 

August kann auf der Website der Berliner Festspiele abgestimmt werden, welches Projekt Berlin 

am meisten braucht. 

Das Gesamtprogramm ist veröffentlicht. Tickets sind ab dem 30. Juli 2026 erhältlich. 

Die Touren beginnen jeweils an einem der folgenden drei Ringbahnhöfe:  

S-Bahnhof Gesundbrunnen, S-Bahnhof Sonnenallee oder S-Bahnhof Hohenzollerndamm. 

Von dort begleiten die Stadtführer*innen das Publikum in den Ringbahnen S41 und S42. Die 

Touren enden an einem anderen Ringbahnhof als dem Startpunkt. 

Alle Touren finden in deutscher oder englischer Sprache statt. 

Übersicht der Touren 

Tour A Dürfen Kommunisten träumen? befasst sich mit Zukunftsvisionen, die im sozialistischen 

Teil der Stadt konzipiert, später jedoch aufgegeben wurden. 

Tour B Was baut man auf Ruinen? beleuchtet mehrere nicht realisierte Projekte zum (Wieder-) 

Aufbau Berlins. 

Tour C Erträumte Apparate der Stadt befasst sich mit einst erdachten städtischen Einrichtungen, 

die weiterhin wie Geister durch Berlin spuken. 

Tour D Kann Kultur die Stadt verändern? fragt nach Teilhabe und Rechten aller 

Stadtbewohner*innen und beschäftigt sich mit von Akteur*innen der Kulturszene vorangetriebenen 

Veränderungsprozessen. 

Tour E Peripherie als Zentrum spürt kühnen Visionen nach, die an Nebenstrecken der Ringbahn, 

an Autobahnen, auf einem künstlichen Hügel und an einer Kriegsruine entstanden sind. 

Tour F Zur Ringstadt versucht, Berlin auf der Ringbahn neu zusammenzusetzen, indem 

vergessene Visionen von Künstler*innen und Architekt*innen entlang der S-Bahnstrecke neu 

verortet werden. 

Über Akira Takayama 

Akira Takayama ist ein japanischer Theatermacher und Regisseur. 2002 gründete er in Tokio das 

interdisziplinäre Theaterkollektiv Port B, mit dem er bis heute international anerkannte Projekte 

entwickelt. Seine Arbeiten, die häufig den urbanen Raum als Ort der Teilhabe und Reflexion 

aktivieren, sind regelmäßig bei großen Festivals wie dem Festival/Tokyo, den Wiener Festwochen, 

Kunstenfestivaldesarts sowie internationalen Kunstausstellungen vertreten. Mit Projekten wie 

Compartment City, The Referendum Project und McDonald’s Radio University erforscht Takayama 

die gesellschaftlichen Möglichkeiten eines radikal erweiterten Theaterbegriffs. 

Focus Japan 

What If Berlin ist Teil des Focus Japan, bei dem die Berliner Festspiele in ihrem Jubiläumsjahr in 

Partnerschaft mit dem Japanisch-Deutschen Zentrum Berlin und in Kooperation mit der 

Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz einen besonderen Fokus auf performative und 

musikalische Künste aus Japan richten. Beim Japanese Brunch am 30. August erläutern Akira 

Takayama, Yusuke Hashimoto (Künstlerischer Leiter der Performing Arts Season) und Helena 

Eckert (Dramaturgin an der Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz) ihre kuratorischen, 

künstlerischen und dramaturgischen Ansätze und stellen sich den Fragen des Publikums. Dazu 

werden Tee und Sushi-Häppchen gereicht.  
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Pressegespräch mit anschließender Pressetour zu 75 Jahre Berliner Festspiele 

 

Zeit: Dienstag, 25. August 2026, 11 Uhr (Dauer: ca. 1 Stunde + 1 Stunde Pressetour) 

Ort: Ehemaliger Backshop am Bahnhof Gesundbrunnen, Brunnenstraße 105-109, 13355 Berlin 

Das Jubiläumsprogramm stellen Ihnen Matthias Pees (Intendant der Berliner Festspiele), Jenny 

Schlenzka (Direktorin des Gropius Bau) und Winrich Hopp (Künstlerischer Leiter des Musikfest 

Berlin) gemeinsam mit den Kurator*innen der Thementage Reflexe & Reflexionen, Saba-Nur 

Cheema und Meron Mendel, der Künstlerin Gabriele Stötzer sowie dem japanischen 

Theaterregisseur Akira Takayama vor. 

Im Anschluss findet eine geführte Pressetour zum künstlerischen Projekt auf der Ringbahn statt: 

What If Berlin. Die Ringbahn als Bühne für 27 vergessene Zukunftsvisionen. Weitere 

Informationen hierzu folgen in Kürze. 

Akkreditierung und Pressematerial 

www.artefakt-berlin.de/aktuelle-projekte/focus-japan  

www.berlinerfestspiele.de/what-if-berlin  

 

Pressekontakte 

Berliner Festspiele  

presse@berlinerfestspiele.de + 49 30 254 89 269 

nancy.henze@berlinerfestspiele.de + 49 30 254 89 228 

 

Gropius Bau presse@gropiusbau.de 

 

Projektbezogene MEDIENARBEIT „What If Berlin“ und Focus Japan 

ARTEFAKT Kulturkonzepte 

Stefan Hirtz, Damarisch Schmitz, Elisabeth Friedrich 

Marienburger Str. 16, 10405 Berlin 

T. +49.30.440 10 720 

mail@artefakt-berlin.de  

 

Förderer & Partner 

What If Berlin wird gefördert vom Beauftragten des Bundesministeriums für Kultur und Medien. 

Kooperationspartner: Deutsche Bahn AG. Unterstützt von: Agency for Cultural Affairs, Government 

of Japan, Arts Council Tokyo. Teil von: Focus Japan. Medienpartner: radioeins, Monopol, 

Dussmann, Wall 
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